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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden pbraieüe Werltiiel. — Tita fepanis. — TItoli smarritL

Es werden vermisst: Die Stammanteilscheine Nr. 2549 bis und mit
2553 per je Fr. 500, der Gewerbekasse Baden, ursprünglich zugunsten
Otto Lüthi, Verwalter in Schöftland lautend und infolge Zession vom
28. Januar 1904 -auf Gottlieb Graber, Sbh'weinehändler iu Staffelbach,
übergegangen Ferner die Anteilscheine Nr. 3221/26;und Nr. 4830/31, per je
Fr. 500 der Gewerbekasse Baden und zugunsten von Gottlieb Graber,
Schweinebändler in Staffelbacb .lautend An den allfälligen Inhaber dieser
Werturkünden ergeht biemit gemäss Art. 851 0. R. die Aufforderung,
dieselben binnen der Frist von 3 Jahren, von der ersten Bekanntmachung
im Schweiz. Handelsamtsblatt .an gerechnet, dem Bezirksgerichte Baden
vorzulegen, ansonst nach Ablauf dieser Frist die genannten Werturkunden
als nichtig und kräftlos erklärt würden. (W. 169*)

Baden, 10. Dezember 1908.

Der Gerichtspräsident: Der Gerichtsschreiber:
> P. Math. ' Dr. E. Wirz.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Weinfelden vom 30. Dezember
1908'wird ,der allfällige Inhaber derlhhaberobligatipn Nr. 78764 per Fr. 1000,
d. d.u^8. Oktober 1905, mit Coupons.Nr. 5—20, Ausgestellt von dertbur-
gauiächeb°Kantonalbank in Weinfelden, hierhit äufgefordert, diesen Titel
binnenderFrist voh 3 Jahren, won der qrsttnäfiig^n Publikation im Schweiz.
HandelsamtSbjätte angerechnet/' der unterzeichneten 'Kanzlei unter
gleichzeitiger Geltendmachung seiner Ansprüche däraiif, vorzuweisen, widrigenfalls

derselbe nach Ablauf jener Frist >sämt Coupons entkräftet erklärt
würde. ,-""1 ® ' (W. 2')

Krenzlingen, den 2. Januar 1909. J

Gerichtskanzlei Weinfelden.

• - - 1

„LA SUISSE';', society d'assnrances sur ]a vie, ä Lausanne
Le domicile juridique pour le Canton du Talais est ölu, ä partir du

1er janvier 1909,. chez M H. Soma, agent general, ä Sion, en remplacement
de M. J. de Lävällaz, au möme lieu. (D. 101)

'

Lausanne,1 le 30 dücembre 1908.
La directeur: H. de Cerenville.

flandelsrepk - Registre du commeree. — Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Bern#
Bureau Aarwangen.

1908. 31. Dezember. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Wynau
mit Sitz in Wynau (S..H. A. B. Nr. 137 vom 1. April 1905, pag. 545) bat in
den Hauptversammlungen vom 10. Mai und 2. Juli 1908 in den Vorstand
gewählt: Zum Präsidenten am Platze des Gottfried Flükiger: Jobann
Flükiger, von Auswil, Landwirt in Mettlen; als Vizepräsident am Platze
des Jakob Bohnenblust: Christian Schneider, bisheriger Beisitzer, und an
dessen Platz zum Beisitzer: Ulrich Heiniger, von Erlswil, Landwirt; alle
in Wynau. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden bestätigt.

Bureau Bern.
31. Dezember. Die Firma Locher & C° in Bern (S. H. A. B. Nr. 472

vom 20. November 1906, pag. 1865) ändert die Natur ihres Geschäftes ab
in: Import und Export von Waren aller Art.

31. Dezember. Gesellschaft zur. Herstellung alkoholfreier Weine,
Bern (S. H. A; B. Nr. 263 vom 22. Oktober 1908, pag. 1818). Die an
Adolf Egger erteilte Kollektivprokura ist erloschen. Den bisherigen Kollek-
tivprokur'sten, Dr. Ernst Gfeller und Hermann Schwarzenbach ist nunmehr
Einzelprokura erteilt.

Bureau Burgdarf
31. Dezember. Aus der Kollektivgesellsobaft unter der Firma Mauer-

hofer & Cie. in Bürgdorf (Gesellschafter: Max Mauerhofer-Lütbi, Fritz
Mauerhofer und Walter Mauerbofer) (S.H A.B. Nr. 2 vom 9. Januar 1886,
pag. 109; Nr. 33 vom 28 Februar 1889, pag 181, und Nr. 3 vom 5, Januar
1907, pag. 14) scheidet der Gesellschafter Max Mauerhofer auf 1. Januar
1909 aus. Die Gesellschaft wird von Fritz Mauerbofer und Walter Mauerhofer

fortgesetzt. Die Firma erteilt Prokura an Job. Friedrich Wermutb,
von Eggiwil, in Burgdorf.

31. Dezember. Die hienaoh genannten Mitinhaber der Firma Cuenin-
Bodmer's Erben in Kircbberg (S. H. A. B. Nr. 243 vom 16."Juni 1904,

pag. 969) bähen ihren Wohnort gewechselt, nämlich: 1) Martha Schweizer-
Cuenin, früher in Diemtigen, wohnt nun in Grafenried, vertreten durch
ihren Ehemann Pfarrer Paul Schweizer, daselbst; 2) Fritz Cuenin, früher
in Delsberg, wobnt nun in Wien.

Bureau Interlaken.
31.'Dezember. Unter dem Namen Schützengesellschaft von Unterseen

bat sich mit Sitz in Unterseen ein Verein gegründet, welcher zum
Zwecke hat die Uebung und möglichste Vervollkommnung in-dar Scbiess-
kunst, zum Nutzen des Vaterlandes. Die Statuten sind am 8. August 1874
festgestellt Wörden. Zur Mitgliedschaft ist berechtigt jeder ebrenfäbige
Schweizerbürger, diejenigen, welche nach Art. 4 des bernischen Regle-
mentes für die Scbützengesellschaften verpflichtet sind. Der jährliche Beitrag

beträgt Fr. 3. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung an
den Präsidenten oder infolge Ausschlusses' düreb'Gesellscbaftsbescbluss.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch Umbieten oder Publikation in einem
Interlaknpr Lokalblatt. Die Organe des Vereins sind: Der Vorstand und die
Hauptversammlung. Der erstere besteht aus drei Mitgliedern. Namens des
Vereins führen der Präsident und der, Sekretär kollektiv die reebtsver»
bindliche Unterschrift. Präsident ist Arnold Wytteubacb, von Göldiwil, in
Unterseen, und Sekretär ist Adolf Schmöker, (von und zu Unterseen.

Bureau Laüpen.
31.' Dezember. Die Käsereigenossenschaft Mähleberg mit Sitz in

Mübleberg (S. H.A. B. Nr. 50 vom 22. Februar.1896, pag. 200) hat in
ihrer am 19. November 1308 in der Wirtschaft Zingg in Mühleberg
abgehaltenen Hauptversammlyng den bisherigen Beisitzer Göttfried Zingg, von
Woblen, in Mübleberg, zum Vizepräsidenten, und an dessen Stelle den
Emil Scbmid, Landwirt, von und in Mübleberg, als Beisitzer gewählt.

Bureau Nidau., i
30. Dezember. Die Firma L. Weher-Pagan, Epicerie, Quincaillerie

und Mercerie, in Nidau (S H. A. B. Nr. 22 vom 29.3 Januar 1895, pag. 87)
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen."'' " - ü

* 31. Dezember. Unter dem „Namen Feri^nversorgnng Nidau gründet
sieb mit Sitz in Nidau "ein Verein, welcher die Versorgung armer kränklieber

Schulkinder' während eines Teils der jeweiligen Sommer- oder
Herbstferien bezweckt. Die Statuten treten mit der Eintragung ins Handelsregister

in Kraft. Mitglied des Vereins kanh jede ehrenfäb'ige Person werden,
die einen jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 1 bezahlt Der Jahresbeitrag

kann auch erhöbt werden. Auch andere Korporationen, Gemeinden,
Gesellschaften, Vereine und Verbände jeder Art können die Mitgliedschaft
erwerben, sofern sie periodische Beiträge leisten und vom Vorstand
aufgenommen werden. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt,
Nichtbezahlung der Beiträge oder Ausschluss. Wer die Mitgliedschaft verliert,
bat keinen Anspruch an das Vereinsvermögen, Für die Verbindlichkeiten der
Gesellschaft haftet nur das Vereinsvermögen, die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Gesellscbaftsorgane sind :a/Die
Hauptversammlung; b. der erweiterte Vorstand; c.! der gesebäftsfübrende
Ausscbuss; d. das Damenkomitee; e. die Recbnungsrevisoren. Der
erweiterte Vorstand bestellt auf die Dauer von je zwei Jahren den gesebäfts-
fübrenden Ausscbuss Der Präsident öder der Vizepräsident und der Sekretär
führen die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung je
zu zweien und vertreten den Verein nach aussen. Präsident ist August
Spicbiger. Fabrikant in Nidau; Sekretär und'Kassier: Hans Huber, Buch-
balter in Nidau; Vizepräsident: Albert Helbling, Pfarrer in Nidau. Bei
Auflösung des Vereins ist das Vermögen einer Gesellschaft mit ähnlichen
oder gleichen Zwecken zu überweisen. Die Generalversammlung beschliesst
darüber. Es ist der Einwohnergemeinde Nidau in Verwahrung zu geben,
die das Vermögen auch einem andern gemeinnützigen Verein zuwenden
kann, wenn nichts anderes beschlössen wird. Die Publikationen bezw.
Einladungen erfolgen per Bietkarte oder im »Amtsanzeiger von Nidau«.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyere).

1908. 31 döcembre. La raison Edouard Baimond, maitre-d'ßötel, ä
Montbovon (F. o. s. du c. du 25 avril 1883, n° 60, page 474), est radiöe
ensuite de renonciation et du döpart du titulaire;

31 döcemhre. La raison Älphs Liard, laiterie, ä Avry-devant-Pont
(F. o. s. du c. du 6 novembre 1900, n° 261, page 1802), est.radiöe ent
suite de renonciation du titulaire ä l'exploitation de la laiterie d'Avry e-
de Villars d'Avry. *

31 decembre. Jacob Lauer.etant döcödö, acessö de faire partie.de la
societe en nom collectif Lapp et'Cie, Swiss Condensed Milk C°, ä Epagny.
Albert Lapp ötant döcödö, a ögalement cessö de faire partie de la soeiöte
et Anna Lapp, veuve d'Albert, de Hasel (Grand-Ducbö de Bade), domi-
ciliöe ä Epagny, est entröe comme ässociee.

Bureau d'Estavayer.
31 deoembre. Les raisons suivaütes sont radiöes d'office:
A. Ensuite de döcös des titulaires:
1° Francois Yerdon, k St-Aubin, boulangerie, marcband de farines

et de graines (F. ö. s. du c. du 30 mars 1883, n° 45);
2° Caroline Thierrin, ä Cheiry, öpicerie, mercerie (F. o. s. du c. du

2 juin 1883, n° 81):
3° Justine Moullet, ä Cbeiry, öpicerie et exploitation de l'auberge cönj-

munale de Cheiry (F. o. s. du c. du 19 novembre 1892, n° 243, page 979,
et du 12 mars 1898, n° .77, page 317). '

•,
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c. du 49 avril 4897, n° 440,

du c. du. 3l octobre 4899,

B. Ensuite de faillites des titulaires:
4° Antonia Saüte'ur, ä Estavayör, exploitation de la Groix föderale, ä

Estävayer (F. o. s. du c. du 21 juillet 4905, n° 302, page 4205);
' 5° Isidore Galley, ä Gbeiry, exploitation de l'auberge cbinmunäle, ä

Cbeiry (F" b. s. du c. du .27 juillet 1906, nb 348, päge 4269).
G. Ensuite de departs des titulaires:
6° Caroline Migliarini, äEstavaver, entreprise de constructions (F. o. s.

du c. du 44 aoüt 1906, n° 338, page 4350);
7° Fermes saisses Pennies J. Boillot-Bobert, ä Estayayer, ölevage,

aobat et vente des produits des ierines (F. 6. s. du c. du 26 novembre
4904, n® 394, page 1573)';

8D Arnold Schaefer-Täche, ä Estavayer, epicerie et mercerie (F. o. s.
du c. du 46 fövrier 4903, n° 60, page 237);

9° Josephine Bersier, k Gugy, exploitation agrioöle, vente et achat de
bütail et äenröes agricoles (F. o. s. du 1

page 451);
40° Koöa Kroug, ä Gugy, modes .(F. o. s.

n° 339, pagd 4366)'; 1 " 1

44° ßosine 'Cosandey, ä Cbeiry, acbat de graines, debit de farines
(F. o. s. du c. .du 6 döcembre 4898, n° 332, page 4382);

12° Marie Bersier, ä Cugy, Irüits .et ldgumes (F. o. s. du c. du 9 aoüt
1901, n° 281, page 1424).

Bureau de Fribourg.
31 döcembre. La sociöte en nom collectii E. & B. Schuh, Indicateur

Iribourgeois, k Fribourg (F. o. s. du c. 1900, page 1168), est dissoute. Sa
raison est radide. L'actif et le passif sont repris par la maison «R. Schuh»,
ä Fribourg.

Le cbef de la maison B. Schuh, ä Fribourg, est Rodolphe Scbuh, de
Guggisberg, domicilii ä Fribourg. Le titulaire reprend l'actif et le passif
de la socidtd «E. & R. Schub» qui est radide. Genre d'affaires: Edition
de l'«Indicateur friböurgeois» (Freiburger-Änzeiger), annonces. Bureau*:
Grand' Fontaine n° 1.

Solothan — Soleare — Soletta
Bureau Baisthal.

1908. 30. Dezember Inhaber der Firma Eng. Studer-Elmiger in
Oensiugen ist Eugen Studer, Alberts, von Hägendorf, Kaufmann in Oen-
singen. Natur des Geschäftes: Handel mit Landesprodukten üiid
Futtermitteln. Die'Firma erteilt Prokura an Marie Studer, geb. Elmiger; des
Firmainbabers: Ehefrau, in Oensihgen.

Bureau Stadt Solothurn.
31. Dezember. Die Genossenschaft Sparverein Biene in Solothurn

(S. H. A: B. Nr. 243 vom 31. August 4896, pag. 999) hat in der
Generalversammlung vom 30. Juli 4908 den Vorstand bestellt wie folgt:'Präsident:
Nikiaus Willig, Fabrikant; Vizepräsident: Arthur Sesseli, Ingenieur; Kassier:
Adelbert Vogt, Holzkontrolleur; Aktuar: Josef Efurki, Adjunkt; Beisitzer:
Pius Berger-Dübendörfer, Wilhelm Lütby, alt Lehrer, Xaver Saladin,
Zimmermeister, Jakob Walter, Kantonschemiker; alle in Solothurn.

34. Dezember. Die Firma Wwe A.Lüthy, Wein- und Spirituosenband-'
lung, in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 424 vom 27. März 1902, pag. 481) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.. Aktiven und Passiven geben
über an die'Firma «A. Lüthy's:Söbne» in Solotburn.

Ernst und Fritz Lütby, Adolfs sei., von und in Solothurn, haben unter
der Firma A. Lüthy's Söhne in Solothurn eine Kollektivgesellscbaft'eingegangen,

welche am 4. Januar 4909 beginnt. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Wmo" A. Lütby» in Solothurn
und erteilt Prokura an Witwe A. Lütby in Scilothurn. Natur des Geschäftes:
Wein- und Spirituosenh'andlung, Dampfbrennerei. Gescbäftslökal: Nr. 88,
Vorstadt

34. Dezember. Unter dem Namen Studenten-Patronat des Kts.
Solothurn gründet sieb mit Sitz in Solotburn ein in das Handelsregister
einzutragender Verein, welcher sieb zur Aufgabe stellt, römiscb-katbolische
Jünglinge aus rechtschaffenen, im Kanton wohnhaften Familien, in der
Regel jedoch nur solche; welche dem geistlichen Stande sieb widmen und
als solche später im Kanton wirken wollen, mit Rat und Tat zu
unterstützen. Die Statuten sind am 9. November 4908 festgestellt worden. Der
Verein besteht aus Aktiv- und Ehrenmitgliedern. Aktivmitglieder sind die^
jenigen Geistlichen der Pastoralkonferenz, welche sich verpflichten, einen
jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 5 an die Patronatskasse zu bezahlen.
Ehrenmitglieder sind der Pastoralkonferenz niebt angehörende Geistliche
und diejenigen Laien, welohe den jährlichen Beitrag von Fr. 5 an die
Patronatskasse bezahlen. Die Mitgliedschaft hört auf durch Austritt,
Ausschluss und Tod. Zur Leitung des Patronates wählt das Komitee der. solo«
thurniseben Pastoralkonferenz einen Vorstand von drei Mitgliedern,
bestehend aus dem Präsidenten, der zugleich das Kassawesen besorgt,
Vizepräsidenten und Aktuar. Namens des Patronalsvereins führt der Präsident
oder der Vizepräsident die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist
Albert Stampfli, Domkaplan in Solothurn; Vizepräsident: Carl Weber,
Pfarrer in Kriegstetten! Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet allein
das Vereinsvermögen. Jede Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder, sowie
jeder Anspruch derselben am Vereinsvermögen ist ausgeschlossen. Bei
allfälliger Auflösung des Vereins entscheidet die solothurnisebe
Pastoralkonferenz über die Verwendung des vorhandenen Vereinsvermögens.

Neuenbürg — Neachätel — Neuchätel

Bureau de Neuchdtd.
4908. 29 döcemhre. La sociötö en commandite Peyer, Favarger et C'*,

fabrication d'appareils ölectriques, ä Neuchätel (F. o. s. du c. des 13juin
4889, n° 406, page 528; 8 märs 4898, n° 74, page 291; 19 juin 1905,
n* 254, page 4113), cesse d'exister dös le 3L döcembre 1908, ensuite de
transformation de la sociötö et de la reprise de l'actif et du passif par
la sociötö «Favarger et Cle». qui lui succöde. En consequence, la procuration

collective conferee ä Paul Favarger, Adolphe Suter et Alfred Wälti
est eteinte.

Sous la raison sociale Favarger et CIe, il est fonde ä Neuchätel, une
societe en commandite dont Albert Favarger, ingenieur, de Neuchätel, y
domicilie, est l'associe indeflniment responsable et dont Alfred de Peyer,
de Scbaffbouse, ingönieur, k Neucbätel, Georges Marouard et Arnold de
Graffenried, tons deux de Berne, y domicilies, Isabelle, nöe Gottofrey,
veuve d'Eugöne Gaulis, ä Lausanne, et la «Sociötö auxilialre delafabrique
d'appareils ölectriques de Neuchätel», sociötö äDonyme äyant son siöge ä
Neuchätel, sont les assbeiös cömmanditaires, savoir: Alfred de Peyer pour
trente .mille francs (fr. 30,000), Georges Marcuard pour quäränte mille
francs (fr. 40,000), Arnold de Graffenried pour qüinze mille francs
(fr. 45,000), Isabelle Gaulis pour dix mille francs (fr. 40,000), et läSociötö
auxiliaire pour söixante mille francs (fr. 60,000). La söciötö commence le
1er janvier 1909 et succöde ä la sociötö en commandite «Peyer, Favarger
et G'°», dont eile reprend l'actif et le passif. Genre.de commerce: Fabrication

de tölögrapbes et d'appareils ölectriques. Bureaux: Terreaux n° 9,

ä Neuchätel. La maison donne procuration collective ä Paul Favarger,
Adolphe Suter et Alfred Wälti, les trois de Neucbätel, y dÜiiiiciliäs/ La
sociötö sera engagöe par la signature-collective dedeüxdesfondes
de'procuration. '

30" deCeinbre. Suivant proces - verbaux dressös en acte authentique
par Philippe Duhied, notaire ä Neucbätel, le 49döcembre 4908, la Societe
anonyme electro metallurgique, Procede Paul Girod, ayant son siöge ä
Neucbätel (F. o. s. du c des 45 juin 4903, n° 235, page 938, et 14 juin
4907,4 n° 451, page 1066), a apportö des modifications ä ses statüts et
proeöde aux constatatioüs en rösultaht dans les assemblies ginirales de
ses actionnaires des 29 betobre et 19 döcembre 4908. A leneur de ces
modifioatioDs, le capital social qui itait de cinq millions de francs
(fr. 5,000,000), ä ötö äugmentö de cinq millions de fraiies (fr. 5,000,0öö)
par remission de dix mille actions nouvelles .de cinq cents francs chaccne
et portö ainsi ä'dix millions de francs (fr. 40,000,000).

Contrdle föderal des ortvrages d'or et d'argent
Poin^onnemer:t du mois de decenqbre 1908

Bureanx

1. Bienne
2. Chaux-de-Fonds
3. Delemont
4. Fleurier
6. Genfeve
6. Granges (Soleure)
7. Locle
8., Neuchätel
9. Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier
12.. Schaffhouse
18. Tramelan ; .'

Total
Berne, le 4 janvier 1909.

Bottesr de
moniros d'or

(pidees)

2,867
28,047

251
90S
185

5,729

917

528

89,427

Boltes de 'A
montres d'argent

(pidoee)

21,376
4,303

24
6,391

18,?38
26.134

9,727
862

29,769
13.135
18,527
4,217

46,353

193,846

Total

24,24#
32,850

94
6,642

19,431
26,819
15,456

30,686
13,185
14,055
4,217

Bureau f6d£ral des matiires d'or et d'argent.

Niciitamtiicber Teil — Partie non officielle
Le marche des soies de Yokohama

en septembre/noveuibre 19Q8

(Rapport de la Legation de Suisse ä Tokyo)

Ainsi que je lüerivais dans mon precedent rapport (Feuille officielle smsse
du commerce du 17 octobre, n° 259), le mois de septembre a commence
avec de.nombreux achats pour le compte des maisons. japonaises; mais les'
exportateurs ätrangers n'.ayänt'.pas. süfvi cet exemple, les prix qui, le 3
septembre, etaient de Yen 940 pour les filatures 1—-1 13/15, sont tombäs k
Yen 920 vers le milieu, du'mois. La demande pour l'Amärique est alors
redevenue plus active et iL en serait räsultä des.äffaires, suivies, si des
influences ätrangeres, comme les elections aux Etats-Unis, n'avaierit arrfetä
cet essor plein de proniesses. Les prix n'ont .pu se maintenir et ont continue
ä descendre pour atteindre Yen 860 le 6. octobre.

Pour les titres fins qui arrivaient en plus grandes quantitäs, mais n'etaient
guere recherches, la baisse a etä relativement plus sensible encore; l'on a pü
se procurer des. filatures VA 10/12 k Yen 885/895.

Les bas prix payäs ä Yokohama n'ont pas manquä pourtant de räveiller
l'intäröt des äch'eteurs; l'Ainefique a conclü des marchäs importaiits qüi önt
fait remonter' cn peu. de jours le cours des filatures 1—I Ä': 13/15 k Yen
900. L'Europe a cette fois encore eu de la peine k suivre le moüvement,
ce que l'on peut comprendre en raison, des üvünements qui ont eu lieu
dans les Balkans. Ce n'est que vers.la fin du mois que les marches europecns
ont temoigne d'un interät plus marquä et octobre s'est termine dans des?

dispositions trös fermes' (filatures 1—1 A'. 13/15 : Yen 940).
L'issue de l'älection präsidentielle äüx Etats-Unis, fait digne de remarque,

n'a plus exercä aueune influence stimulantc sur l'ätat du marebä; l'opiniori
d'apres laquelle la victoire du parti räpublicain ävait dejä ätä es'comptee
lors des achats importaiits faits par l'Amärique en octobre, s'est trouyäe
cönfirmüe. Les affaires peu animäes ont fait retomber les prix (filätüres
1—1A 13/15: Yen 910); ceux-ci se.sont cependant releväs assez rapidement
et ont atteint k lä fih de novembre Yen 935.

Les titres fins qui avaient äte passablement dälaisses ont etä demandes
par l'Europe, ce qui a fait remönter en. peu de'tempsTes prix de ces soies, Le
19 novembre, l'on a payä Yen 995 pour les filatures 1A' 10/12.

Le tableau ci-aprös indique les fluctuations de prix (filatures 1—lYi. 13/15)
depuis le commencement de la saison:

Debut
Fin
Prix le plus eleve
Prix le plus bas
Prix moyen
Les derniöres estimations relatives ä l'exportation des soies gröges pendant

la saison. äctuelle donnent les chiffres s'uivänts (fin novembre): soiea
expädiäes de Yokohama 103,000. caisses ou 57,698 piculs, soies k l'inspection
(ach'etäes, mais pas .encore expädiäes) 5300 caisses ou 3000, piculs, stock ä .fin
novembre 38,500 caisses ou 21,500 piculs, arrivages probables jusqu'ä fin
däcembre 18,000 caisses ou 10,000 piculs, arrivages probables du 1er janvier
au 30 juin 1909 44,600 caisses ou 25,000 pieuis; quantitä disponible ^
l'exportation ä. fin jüiri 209,400 caisses oü 117,198 piculs.

Ge räsultat est beaueoup plus satisfaisant que celui mdiquä dans le
rappört du mois de Septembre. Jüsqu'ä fin novembre, il a. ätä expädlä de
Yokohama: 14,163 balles 6u 14;447 piculs po'ur l'Europe, 42/403 ball'es du 43,251
piculs pour 1'Am Srique, soit un total de 56,566 balles ou 57,698 pitüls. (Ipicül

60 kg.)
Pendant la päriode'correspondantc en 1907; il avait ätä exports: 80,811

balles oü 21,230'piculö pour l'Europe, 35,108 balles öu 35,805 piculs pbüf
1'AmSrique, sOit un total de 55,915 balles ou'57,035 piculs.

Geschäfts- und Finanzlage in Rumänien
(Bericht des Schweiz. Generalkonsuls in Bukarest, Herrn Jean Staub)

Seit meinem letzten Bericht (Handelsamtsblatt Nr. 260 vom 19. Oktober
.v. J.) hat sich die Geschäftslage in Rumänien wesentlich verschlimmert. Alle
Zweige des Importgeschäftes.leiden, am meisten jene der vielen TextilartikeL
Der Verkauf, schon im Oktober flau, geriet im November beinahe völlig ins
Stocken und ist auch im Dezember, am Vorabend der Feiertage, weit hinter,

Juillet AoGt Septembre Octobre Novembre
Yen Yen Yen 1 Yen Yen

890 940 935 880 1940

940 950 890 940 920
940 950 940 940 940'
890 930 890 860 910
915 940 915 900 .925
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dem Normalen zurück geblieben. Nur in den ausgesprochenen Winterartikelh,
vornehmlich in gewirkten Wollwaren; herrschte Begehr, der den-diese
erzeugenden inländischen Fabriken gewinnreichen Absatz verschaffte. Hatten wir
doch.schon Mitte November über 16;Grad C Kälte. Schnee fiel aber.nur im
Gebirge ünd in der obern Moldau. Die ganze Tiefebene der Donau mit ihren

' ausgebreiteten Saatfeldern war dem Frost schutzlos preisgegeben und ein
grosser Teil ist es, schneelos, heute noch. Um die Rapsernte ist es geschehen;
die jungen Oeipflanzen sind erfroren. Ob der Weizen der Kälte widerstanden,
wie:manche glauben, ob er ihr auch weiter widerstehen wird, darüber wird
erst das Frühjahr Gewissheit., bringen.

Leider ist auch die Maisernte durch den frühzeitigen Eintritt des
(Winters und durch das ihm vorangegangene andauernd schlechte Wetter stärk
beeinträchtigt worden. Sie konnte nicht, völlig und nicht überall rechtzeitig
herein gebracht werden. Die auf sie • gestellten hohen Erwartungen mussten
herabgesetzt werden: Der Ertrag wird nunmehr auf .17 hl.per Hektar berechnet,
was ein!Gesamtquantum von etwa 34 Millionen hl ergibt. Das'ist allerdings
noch immer eine recht schöne Ernte.. Davon dürfen nach ausreichender
Deckung des eigenen Bedarfs für den Export etwa 19 Millionen hl übrig
bleiben.

Auch der IV e i n 1 e s e hat die Witterung ungemein zugesetzt. Vieles ging
zugrund. Auch die Qualität litt, und das finanzielle Ergebnis ist viel
geringer, als man gerechnet halte. Es muss eingeräumt werden, dass auch die
bedrohlich.6 politische Lage im Balkan, und die sich daraus ergebende
Unsicherheit betreffs der nähen Zukunft eine ungünstige Rückwirkung auf
den Geschäftsgang ausgeübt hät und noch ausübt.

In grellstem Widersprüch zu der tiefgehenden geschäftlichen Depression
stehen die" riesigen Warenänkünfte, die den normalen Bedarf, geschweige
denn den jetzigen beschränkten, weit übersteigen und offenbar teilweise von
Bestellungen herrühren, die vor Monaten erteilt wurden, als die Geschäfte,
noch, gut gingeh, aber auch die Preise hoch höher waren. Die Lager ächzen
unter der Ueberlastüng mit Waren aller Art; sie legt den Grund zu schweren
Besorgnissen.

Dass unter den vorwaltenden geschäftlichen Arerhältnissen der Inkasso
alles zu wünschen,übrig lässt, ist nicht zum verwundern; ebensowenig, dass
die Fallimente' sich mehren. Dabei wird versichert^ dass es nur den von
bankfächlicheri Kreisen vielfäch gewährten Zählungsverlängerungen zu
dankOn sei, dass im Import- und Binnenhandel bis jetzt nicht mehr Zusammenbrüche

vorgekommen sind. So vollzieht sich der Jahreswechsel in Rumänien
unter geschäftlich' ungünstigen Konjunkturen, worauf die schweizerischen
Kreditgeber hiermit aufmerksam gemacht werden.

Es ist, ein wahres Glück,. dass' der geschilderten geschäftlichen Depression

das.staatliche F.in anz'wes cn.in blühendem Zustand gegenübersteht.
Wir befinden uns noch immer in der Aera grosser Rechnungsüberschüsse.
Das Verwaltungsjahr 1907/08-ergab einen. Ueberschuss von rein QiH.
Millionen Lei; 1908/09 wird ebenfalls einen grossen UeberschuSs geben. Diese
werden ausschliesslich zu produktiven Ausgaben und Anschaffungen ausserhalb

des gewöhnlichen Voranschlages verwendet. Eine Ausnahme macht di'e
Entschädigung, die der Staat den durch die.Bäuernreyolten im Frühjahr 1907
Geschädigten infolge eines von den Kammern votierten Gesetzes zu
gewähren hat. Der däfür in Aussicht genommene Kredit von 15 Millionen
dürfte kaum ausreichend sein. Die öffentliche Schuld Rumäniens beträgt
rund 1413 Millionen Lei, wovon in Rente mehr als die Hälfte in Deutschland
untergebracht ist:

Das eidgenössische Budget für das Jahr 1909 schliesst nunmehr ab-

mit Fr. 149,075,000 Einnahmen-und-Fr. 153,680,000 Ausgaben uridergiebt
somit einen. mutmasslichen Ausgaben-Ueberschuss von Fr. 4,605,000. Der
Entwurf des Bundesrates hatte einen Ausgaben-Ueberschuss von Fr. 5,330,000
vorgesehen.

— Städtische Handelsakademie in 8t. Hallen. Der Jahresbericht
für 1907/1908 konstatiert einen gedeihlichen Fortgang. Die Zahl der regulären
Studierenden (und Hospitanten). betrug im Sommersemester 121 und die Zahl der .Hörer
der öffentlichen Vorlesungen 97, zusammen 218, im Wintersemester .125 und if>2?
zusammen 587. Die Aufnahmebedingungen sind im wesentlichen die gleichen, wie b'ci
andern Handelshochschulen. Der Bericht. gibt jedoch der Ansicht Ausdruck, da'ss man
für das junge Institut der Handelshochschulen nicht jetzt schon bindende Normen
Aufstellen sollte, die von älteren Anstalten anderen Charakters hergenöinme'n sind.. Tfis
möchte dadurch die nötige Bewegungsfreiheit', die Anpassungsfähigkeit an die Bedürfnisse

der Praxis, die. Möglichkeit einer individuellen Behandlung unliebsam gefährdet
werden. Vorläufig gehe eine wichtigste Aufgabe noch immer dahin,' abklärende
Erfahrungen über die relativ • besten Einrichtungen zu sammeln, und dabei auch den
verschiedenartigen Bedürfnissen der einzelnen Länder gebührend Rechnung zu tragen.

Als wissenschaftliche Beilage ist dem Bericht eine Abhandlung von Prof. C. Sgänzini
„ Zur Grundlegung der realistischen' Theorie der doppelten Buchhaltung" beigegebefa.'" '• *Z

'
--3HBHI

Le budget de la Confederation pour l'exercice de 1909 a ariAfe
ainsi qu'il suit, savöir: Recettes fr. 149,075,000, döpenses fr. 153,680;000.
Fxcddeht de döperises presume fr. 4,605,000. Le projet du Conseil föderal
prövoyait un excödent'de depenses de fr. 5,330,000.

Dlskontosätze — Tau d'escompt«
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulle tin de la Banqne Nationale Snisae.)

Sefcwtlz
o. p.

1904 31. XII. 4l/s 4
1905 31. XII. 5 4V*
1906 31. XII. 51/» 5 7«
1907 31. XII. 57s 57s
1908 30. XI. 87s 37ie

7. XII. 87s 37«
15. XH. 87» -37i«
23. XII. 37i 3Vi«
31. XH. 37s 37ii"

o

Paris
p.

27«
37.
3
4
27s
17.
2
2u/i«
27«

London
o. • p.

8 2"/i.
4 4
6 57«
1 57«
27s 27«
27. 27is
27s 27I»
27s 27i«
2Ys 25/i«

Berlin
o. p.

5 37«
6 47s
7 57s

' 77s 67»
4 '27i
4 27.
4 37«
4 37«
4 27«

Mllano
0. p.
5 37«
5 5 •

5 5
57s 51/«
5 37»
5 37»
5 37»
5 37«
5' 37«

Wtan
o. p.

87s 37»:
47» 47i»
47>:4-7i
6 57»'•

37«
37t
37«
37«
3»/1.

Äew-Yart*)
o. p.

27»
5
5

15
17«

4
5
5
6
5
5
4
4
4

27»
S

37«
37«

offiziell (officlel); p. privat (hbrl banqtw). *) Call mpney.1 ,ü'- -iij*. tit MlI'M.- '
Rurs fdtr Nlclitdevisen auf :**) — Cours du-change ä vne sur :**'i

Gesetzliche Parität (ParitC lrigale): £ 1 Fr. 25.225; M. 100 Fr. 123.457;
Er. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; / 1 Fr. 5.182.

Paria London Dontsehland - Italia Brnxelle» Wien Amatordam New-York
1904 31. XH. 100.177» 25.19 - 123.577s 100.187«
1905 31. XÜ. 100.167« 25.14 123.097« 100.10-
1906 31. XH. 100.10 25.27 123.267» 100.227»
1907 31. XH. 100.417« 25.267« 123.167« 100.317*
1908 30. XL 100.077* 25.1271 122.717* 99.86

99.837«
99.83
99.857*
99.85

7. XH." 100.09 ' 25.137« 122.757s
15. XH. 100.037s 25.15 122.897«
23/ XH. 100.077« 25,147a 122.837»
31. Xti. 100.077* 25.137s-122.777«

99.987* 105.— 208.90 5.157«'
99.927s 104.51 * 207.527s 5.147«
99.70 104.70 t 208.30 5.197*

.100.857» 104.577s 208.417*
99.687« 104.767«. 208.187« 5.15nJ^
99.697* 104.777* 208.247s S.lölf/ie
99.747« 104.837* 208.377s 5.157s
99.797i 104.817»' 208.237* 5.15'/.*
99.767* 104.757s 208.30 5.15

*) Did Kurse bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la demand*.

Annoncen-Regie:
AASENSTEIN & VOGLER Privat-Anzeigen — Annonces nön offizielles ' Rrigie des annonces : .*

TIA1SENSTEIN St VOGLER

WMoanaiiBis HaMelsschnle
* I H .ALZ

Kohlcnbergl3. Gegr.1876. Halbjahr-

u.Jahreskurse. Privatkurse.
Prosp. gratis. Ausgez. Referenz.
Semesterbeginn 15. AprU. 58"

Semesterbeginn:

Mitte April und
Anfang Oktober

MlMl
Unter/Leitung des kaufmännischen Direktoriums. — Subventioniert vom Bunde.

Verzeichnis der Kurse
und Vorlesungen, vom

Rektorat 42

Hypothekenbank in Basel
Aktienkapital: Fi. 6,000,000 Reservefonds: Fi. 1,400,000

Wir nehmen solange Bedarf Einzahlungen au gegeu unsere

4"|, Obligationen ai pari
mit Jahrescoupons. Die Titel lauten je nach Wunsch auf Nameu oder
Inhaber, sind auf 3 Jahre fest und 'nachhcr gegenseitig auf 6 Monate kündbar.

Zahlstelle in Zürich: Die Herren Escher «Jfc Bahn. 48.

„ Bern: „ Wyttenbach & Co.

Soclötö anonyme du Grand Höfel de la Pols

Messieurs les actionnaires sont invitös ä effectuer du
15 äu 25 janvier courant le 70'

dernier versement de fr. 125 par litre
sur les actions de la Sociötö.

Les yersements.seront regus sur presentation du certificat
provisöire, qiii Sera öchange contre des titres döfinitifs au
porteur de fr'500 ä la Caisse de MM. Charriero &'Rogüin,
banqüiers, ä Lausanne.

Lc conseil d'administratiou.

Die Schweizer (Delnliau-eenontiioft
mit Weinstube

Dufourstrasse Nr. 52 BASEL Telephon Nr. 4358

liM Iii EMufichs, offen und in Flaschen
(Zä 15664) Man verlange Muster und Preisliste 10

^ ^CACHtTS
POIN^ONS

PES
'*MAUiKKS4HiMaramr

SCU*. £/fo*L&9JT*/£.
A/IAKIDES BC (ÄBKiaOE

^MOPPJC» 1 WTI PAH» TOW Uf PAY«

Einfithning übersichtlicher

Buchführung
diskrete Nachhilfe, Revisionen.
M. Ihiiy, -Büchcr-Expcrtc, Bari.
Telephon 3220. 64

Schwelzerische Bundesbahnen
In den Monaten Januar bis Juni 1908 sind in den Wartsälen

und in den Personenwagen des Kreises H der Schweiz.
Bundesbahnen eine Anzahl Gegenstände Regen gebUeben und
seither von den Eigentümern nicht yeklamiert worden,
namentlich Schirme, Stöcke, Filz- und Strohhüte, Hahdkörbe,
Reisetaschen, Uhren, Schmucksachen, Ferngläser, Rücher,:
Schuhe, Wäsche, Pejzwaren und. Kleidungsstücke.

Anfällige Berechtigte Werden hiemit aufgefordert,
längstens bis 31. Jannar 1909 ihre Ansprüche bei der unterzeichneten

Behörde schriftlich anzumelden, ansonst die Versteigerung

der nicht angesprochenen Gegenstände gemäss § 35
des Transportreglementes der. Schweizerischen Eisehbahh-
und DampfschiffUnternehmungen vollzogen ünd der Erlöfe,
unter Vorbehalt der allfällig vor Ablauf der Verjährungsfrist
geltend gemachten Ansprüche der Eigentümer, der Hülfskasse
der Schweizerischen Bundesbahnen überlassen würde.

Das Verzeichnis dieser Gegenstände kann auf dem
Rechtsbureän in uhserm Verwaltungsgebäude, Spiesshof,
Oberer Heuberg Nr.'7, in Basel, eingesehen werden ; an die
gleiche. Steife sind auch alifällige. Anfragen zu richten.

Basel, den 2. Januar 1909. 69:
Rreisdlrektion II der Schwefe. Bundesbahnen.

Vertreter: Schweiz. A. G. (es

Orsisteia A Keppel, Zürich I
St. Urbangasse 4 (Theatersträsäe)

Amerlk. liuchführ. lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.
Verl. Sie Gratisprospekt. H. Frisch,
Büchcrexpertc Zürich. B15. 14.

BureauMöbel

Schreibpalte
Sehränke allerArt
in bester Qualität, zu sehr

massigen Preisen. (««')

Mehrere 100 Stück fertig auf
Lager. Extra Anfertigungen.

Illustrierter löbelhUlog auf Wmseäi

Raiser & Co., Bern

Schöne Maknlatnr
bei Haasenstein & Vogler
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"Siemen;" Elektrische Betriebe

Bilanz per 30. September 1908

Aktiva
An Verfügbare Guthaben
An Bankguthaben znr Einlösung fälliger Obligationen nnd Obligationen-

Coupons
An Beteiligungen au Unternehmungen
An Elektrizitätswerke:
Elektrizitätswerk und elektrische Strassenbahn Weimar,

laut Bilanz 1906/07 • Mk. 1,820,461.20
Zugang „ 244,449. 10

Abgang
Betriebskapital
Elektrizitätswerk Malaga, laut Bilanz 1906/07

Zugang •

Elektrizitätswerk des Ostens von München, laut Bilanz
1906/07

Zugang
Elektrizitätswerk und elektrische Strassenbahn Hof i. B.,

laut Bilanz 1906/07
Zugang

Elektrizitätswerk Pisa, nom. Lire 800,000 Aktien der
Soc. An. Elettricitä Toscana in Pisa, voll eingezahlt

Buchforderung
Laut Bilanz 1906/07
Zugang

Elektrizitätswerk und elektrische Strassenbahn Perugia,
nom. Lire 1,200,000 Aktien der Soc. An. Elettricitä
Umbra in Perugia, voll eingezahlt

Buchforderung

Laut Bilanz 1906/07
Zngang

Elektrizitätswerk Alessandria, nom. Lire 800,000 Aktien
der Soc An. Elettricitä AliJssandrina in Alessandria,
voll eingezahlt

Buchforderung

Laut Bilanz 1906/07
Zngang

An Hobilien »

An Aval-Konto -

Mk. 2,064,910.30
„ 28,072.60

Mk. 2,254,742.65
„ 23,287.76

Mk. 1,817,316.64
17,180. 96

Mk. 1,667,648.45

„ 40,640. —

Mk. 616,000. —
„ 1,047,468.55

Mk. 1,663,468.55
37,817. 62

Mk. 924,000. —
674,049. 55

Mk. 1,598,049.55

„ 136,178.65

Mk.

Mk.

616,000. —
192,636. 35

808,636. 35
35,077. 93

Passiva
Per Aktien-Kapital
Per Obligationen:

Ansgabe 1901
Ausgabe 1907
Ausgabe 1908 1

Abzüglich noch nicht begebener
Per Reservefonds
Per Rüekstellnngs-Konto
Per Interims-Konto

Fr. 9,000,000

„ 3,000,000
Mk 7,290,000

2,430,000

Per Absehreibnngs-Konto für Elektrizitätswerke:
Laut Bilanz 1906/07 Mk. 999,711. 43
Abgang „ 4,692.15

Zuweisung pro 1907/08 Mk. 251,958. 26
Ab .Ueberweisung an italienische Elektrizitätswerke „ 102,986. Ol

Per Erneuernngsfonds-Konto für Elektrizitätswerke:
Laut Bilanz 1906/07 Mk. 542,512. 69
Abgang „ 23,380.45
Zuweisung pro 1907/08

Per Dividendenscheine-Einlösnngs-Konto
Per Obligationen-Einlösnngs-Konto
Per Obligationszinsen-Einlosnngs-Ronto
Per Aval-Konto
Per Gewinn- und Verinst-Konto:

Reingewinn

Mk.

7,535,335

389,307

2,036,837
92,412

1,708,288

1,701,286

1,734,228

843,714

4,225,000
2,452,000

4,860,000

995,019

148,972

519,132
97,461

60

45

17

20

28

Mk.

7,924,643
1,826,446

12,229,295
1

40,000

22,020,385

7,500,000

11,537,000
198,077

34,430
48,448

1,143,991

616,593
60

181,280
207,967

40,000

512,537

22,020,385

Vt.

01

03

51

55

19

53

53

50

12

55

Debet Gewinn- und Verlust-Konto Kredit
Mk.

30,547
417,622
148,972

102,986

97,461

512,537

1,310,126

An Handlungsnnkosten.
An Obllgationszlnsen.
An Abschreibnngs-Konto für Elektri¬

zitätswerke,
Fur Ueberweisung an italienische

Elektrizitätswerke.
An Ernenernngsfonds-Konto für

Elektrizitätswerke.
An Reingewinn.

Per Vertrag aus 1906/07
Per Zinsen
Per Gewinn ans Elektrizitätswerken

14,818
284,717

1,010,590

1,310,126

Pf.

98
67
29

94

„Siemens" Elektrische Betriebe Aktiengesellschaft.
Berliner.

Wir habeu vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto per 30. September 1908 einer
eingehenden Prüfung unterzogen und bestätigen deren Uebereinstimmung mit den von uns ebenfalls geprüften
ordnungsgemäss geführten Büchern der Gesellschaft.

_ T- inAO Deutsche Trenhand-Gresellschaft:
Berlin, den 5. Dezember 1908. „Kaem merer. ppa. Klelnert.
In der heutigen Generalversammlung ist die Dividende für das Geschäftsjahr 1907/08 auf 6 "jo

festgesetzt worden. Dieselbe gelangt gegen den falligen Dividendenschein mit Mk. U pro Aktie vom 30. dieses

Monats ab zur Auszahlung :

in Berlin
in Frankfurt a. DI.
in Hamberg
in Blessen
in Wiesbaden
in Stuttgart
in Basel

bei der Mitteldeutschen Creditbank,

bei der Württembergisehen Landesbank,
bei der Basler Handelsbank und den Bankhäusern:

Dreyfus Söhne ft Cie. und A. Sarasln & Co.

Aus dem Aufsichtsrat ist Herr Justus Breul in Basel, welcher eine Wiederwahl abgelehnt hat,
ausgetreten und an dessen Stelle Herr Hudolf Albert Koechlin-Hoffmann in Basel gewählt worden.

Berlin, den 29. Dezember 1908.

„Siemens" Elektrische Beiriehe Aktiengesellschaft.
29' Berliner-.

nmeioidemildie Cwialvenammlag der litionäre

Dienstag, den 19. Januar 1909, nachmittags 3'/s Uhr
im Hotel Baamgarten in Thnn

Traktanden:
1) Ergänzungswählen in den Verwaltungsrat. ^ >

2) Beschlüssfassung über Emission der 3. und 4 Serie
Prioritätsaktien.

3) Genehmigung des Verwaltungsreglementes.
4) Statutenrevision.
5) Ratifikation.eines Landankaufvertrages.
6) Unvorhergesehenes. 30;

Die Zutrittskarten zur Versammlung können gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bis Freitag, den 15. Januar 1909,
beim Sekretär des Verwaltungsrates, Notar E. Segessemanu)
in Thun, erhoben werden.

Thun, den 2. Januar 4909.

Der Verwaltuiigsrat.

IA. Elüitrometallugtque. piis Paul M—fi IVeuchatel —

MM. les actionnaires de la ditc societe sont convoques cn

assemble generale extraordinaire
pour le samedi, 9 janvjer 1909, ä 10'/» heures precises du matin, au
Ier etage de l'Hutel de Ville, ä-Neuchätel, avec l'ordre da joar suivant:

Pleins .pouyoirs donnes au couseil d'administration de la soeiäte ä
1'effet de vendre'et transferer aux prix, clauses et conditions qu'il fixera:

1° Tons immeubles et leurs accessoires, droits immobilicrs sis en
Savoie, et tous brevets cn faveur d'une societe francaise, ä
constituer pour l'exploitation de l'acieric.

2° La mine de Guarda et accessoires en Portugal
MM. les actionnaires dötenteurs d'aetions au porteur devront,

pour partieiper ä cctte assemblee, deposcr leurs titres ou un bordereau
en tenant lieu, trois jours'au moins avant l'assemblec, chez MM, Du-
Pasquier, Montmollin &'Cie., banquiers, ä Neuchätel; ä la Bank für
Handel und Industrie, ä Darmstadt; ä la Banque-Centrale, ä Berne, ou
chez MM. Ed. Berthoud & Cie., bauquiers, 15, rue Richer, ä Paris, ou
ils recevront en echange uue carte d'admission.

Tout actionnaire peut se faire representee par un autre actionnairc
(srt. 14 des Statuts). ' 44;

Neuchätel, lc 23 deceuibrc 1908.

Le couseil d'administration.

in

Ordontlidie Generalvenammlung dm Aktionäre

Samstag, den 23. Januar 1909, vormittags 11 Uhr, am Sitz
der Gesellschaft in Bern. (67),i

Traktanden:
4) Vorlage und Genehmigung der JahresrechuuDg.
2) Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
4) Wahl von Rechnungsrevisoren.
5) Kapitalerböhung auf Fr. 500,000

Diejenigen Aktionäre, welche au dieser Generalversammlung

teilzunehmen wünschen, können ihre Stimmkarte
gegen Deposition ihrer Aktientitel am Parisersitz der Gesellschaft,

Nr. 59 Rue de Chäteaudun, in Paris, bis zum 18.
Januar 4909 beziehen.

Der Verwalta&gsrat.

s ami
vormals D. Endemanu, Iinzern

Einladung zur IX. ordentlidien Generalversammlung der Aktionäre

auf 16. Janu.ar 1909, nachmittags 5 Uhr
im „Bosengarten" (1. Stock) Luzein.

Traktanden:
1) Vorlage des Jahresberichtes und der Rechnung pro

1907/08; Bericht der Kontrollstelle;
2) Beschlussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes;

3) Wahl der Kontrollstelle pro 1908/09.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Revisorenbericht liegen vpm 6. Januar a.. c. an zur Einsicht
der Aktionäre auf dem Bureau der Brauerei-auf.

Ebendaselbst können vom gleichen Tage an bis und mit
15. Januar 1909 die Zutrittskarten zur Generalversammlung
gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Am Tage der Generalversammlung werden keine
Zutrittskarten mehr ausgegeben. 68:

Luzern, den 2. Januar 1909.

Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident : J. Schmid.

Papiei'handlring cn gros
(158 Z) A. JUCKER, Nachfolger von 23'

Jucker-Wegmann - Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

Buchdrnckerer H. JENT in Bern' — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

